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Wer eburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 19. März.

Amtliche Bekanntmachungen.

Rekruten-Muſterung.
Die diesjährige RekrutenMuſterung findet für den Kreis Merſeburg

den 4, 5., 7., 8., 9, II., 12. und 13. April er.
und zwar in folgender Ordnung ſtatt:

den 4. April früh 7 Uhr in e ä zum rothen Löwen für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Kitzen, Alt-
ranſtedt, Teuditz zden 5. April früh 7 Uhr in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen für die Stadt Lützen und die Dörfer und Gutsbezirke der
Amtsbezirke Delitz a/S. und Großgörſchen;

den 7. April früh 7 Uhr in Merzeburg im Thüringer Hofe für die Stadt Merſeburg;
den 8. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Städte Lauchſtädt, Schafſtädt und Schkeunditz;
den 9. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Großgräfendorf,

Niederelobicau, Spergau, Fraunkleben, Kötzſchen und Wauendorf
den 11. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Delitz a /B., Hol-

leben, Kleinliebenau. Dölkau, Meuſchau;
den 12. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Altſcherbitz,

Modelwitz, Wehtitz und Dürrenberg;
und zwar die Ortſchaften innerhalb der Amtsbezirke nach alphapethiſcher Ordnung.

Demgemäß weiſe ich die Magifſträte, die Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen der
Jahrgänge 1856--1860, welche noch keine definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit und die ſich zur
Zeit in ihren Orten reſp. Bezirken aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich wit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger
Art pünktlich zu geſtellen. Die Gutsvorſteher können vom perſönlichen Erſcheinen entbunden werden, wenn ſie die Ortsrichter mit der Kontrolle
ihrer Mannſchaften betraut haben. Gegen unentſchuldigt ausbleibende Orts c. Behörden wird mit Ordnungsſtrafen vorgegangen werden.
Detob per 8 61,1 der deutſchen Wehrordnung vom 5. September 1875 erfolgt die Beorderung der Militair pflichtigen durch die,

rtsbehörden.
Den Magiſträten, Orts- und Gutsbehörden wird daher in den nächſten Tagen mit den Stammrollen, die jetzt von den Orts e. Behörden

zu führen und anzubewahren ſind, gleichzeitig ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher im Orte befindlichen Militaipflichtigen, ſoweit ſie in den
Stammrollen ſtehen und gemuſtert werden, zugehen. Nach dieſem Vezeichniſſe ſind die Mannſchaften von den Orts Behörden zu beordern reſp.
anzuweiſen, am betreffende Tage und zur feſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen mit reingewaſchenem Körper und
reinem Hemd zur Muſterung zu erſcheinen. Die obigen Verzeiniſſe welche gleichzeitig als Verleſeliſten dienen ſollen, ſind ſorgfältigaufzubewahren reſp. zu ergänzen wenn Nachträge eſolgen, die Behufs Eintragung in die Grundliſten rechtzeitig bei mir angezeigt ſind

und durch die Orts c. Vorſteher am Muſterungstage fruh 7 Uhr im Aushebungslokale abzugeben, um hiernach die Mannſchaft ordnen zu
können. Das pünktliche Erſcheinen der Ortsrichter iſt daher durch us vothwendig. Dieſe Verzeichniſſe ſind vor der Muſter
ung mit den nöthigen Bemerkungen zu vervollſtändigen, wo ſich etwa fehlende Militairpflichtige aufhalten oder ſtellen c., da die Ortsbehörde im
Stande ſein muß, auf der Stelle hinrüber genaue Auskunft zu geben.

Die Stammrollen des Jahrgangs 18659 nnd 1860 ſind durch die Orts c. Behörden ebenfalls mit zur Stelle zu
bringen, da deren Ausfüllung in den Kolonnen 11. bis mit 16. durch ſie zu erfolgen hat. Den Ortsrichtern des platten Landes wird zur
Ausfüllung der Stammrollen eventuell Schreibhülfe von mir im Muſterungslokale geſtellt werden.

Gegen die ausbleibenden Militairpflichtigen kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen
Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu
entſchuldigen wiſſen, werden als böswillig Ausbleibende betrachtet und haben die im S 24 der Wehr Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen,
ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Mannſchaften, welche an Epilepſie oder ähnlichen Zufällen leiden, haben dies durch Zeugenausſagen, welche vor einer Behörde protocollariſch
aufgenommen und an Eidesſtatt abgegeben werden, zu beweiſen und dieſe Beweisſtücke im Muſterungslokale vorzulegen. Ebenſo haben Schwerhörige
en nern oder Taubſtumme Atteſte vom Pfarrer und Lehrer reſp. protocollariſche Zeugenausſagen dreier Perſonen über ihren Krankheits-
zuſtand beizubringen.

Rièuckſichtlich der anzubringenden Reklamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute vom Mili-
tairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß die Reklamanten ihre Gründe vor der Kreis-Erſatz- Kommiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt
auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reklamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reklamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Büreau zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind
von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig g w bis zum

20. März e.in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen, ich mache jedoch hierbei darauf Aufmerkfam, daß gemäß S 31,1 der Wehrordnung Reklamationen nur

dann Berückſichtigung finden, wenn die Betheiligten ſie vor dem Muſterungsgeſchäft oder bei Gelegenheit deſſelben anbringen, und daß ſpätere Rekla
See ger inſofern zur Berückſichtigung gelangen dürfen, als die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung des Muſterungsgeſchäfts
enſtanden iſt.

Den 8. Tag des ErſatzGeſchafts, alſo den 13. April c., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Looſungsnummer ziehen will, muß an
dieſe Tage nochmals vor der Erſatz- Kommiſſion erſcheinen.

Da während der ErſatzAushebung gleichzeitig auch das KlaſſifikationsGeſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften ſowie der der
J. Klaſſe der Erſatz Reſerve angehörigen Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf Zurückſtellung für den Fall
einer Mobilmachung ebenfalls bis

20 März e.
in doppeltem Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formulare gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg den 25. Februar 1881.

Der Königliche Landrath.

v. Helldorff.
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Deutſchland.
Der „R. u. St. Anz.“ meldet: Se. kaiſerl.

u. königl. Hoheit, der Kronprinz hat wegen ſtarker
eBeliroch Mittag angeſetzte Abreiſe nach St.

Petersburg bis zur nächſten Woche verſchieben
müſſen. Dazu wird noch von anderer Seite

emeldet, daß der Kaiſer Alexander III. am
ittwoch an unſern Kaiſer telegraphirt hat, daß

er mit Rückſicht auf deſſen nahe bevorſtehenden
Geburtstag die Beiſetzung des verewigten Zaren
bis nach dem Geburtsfeſt Kaiſer Wilhelms hinaus-
geſchoben habe.

Wie der Augsb. Allg. Zeitung von Berlin
telegraphirt wird, haben in der Reichshauptſtadt
in den letzten Tagen kommiſſariſche Verhand-
lungen vorwiegend informatoriſcher Natur be-
züglich der Modalitäten eines eventuellen Ein-
tritts der Hanſeſtädte in den Zollverein begonnen.

Nach der „Köln. Ztg.“ wäre Regierungs-
präſident von Wolff, der vor wenigen Tagen
nach Trier zurückgekehrt iſt, endgiltig zum
Miniſter beſtimmt, und zwar würde er, falls
Herr von Puttkamer das Miniſterium des Jn-
nern, welches er proviſoriſch leitet, wieder ab-
geben ſollte, dieſes Miniſterium übernehmen.
Wenn Herr von Puttkamer dagegen definitiv
Miniſter des Jnnern wird, ſo folgt ihm Herr
von Wolff als Kultusminiſter. Es beſtätigt
ſich ferner, daß der Geheimrath Tiedemann ſein
jetziges Amt als vortragender Rath in der
Reichskanzlei niederlegen und zum Regierungs-
präſidenten, wahrſcheinlich von Trier, ernannt
werden wird.

Jn der Plenarſitzung des Reichstages
am 16. d. Mts. ſtattete der Präſident von Goßler
dem Hauſe den Allerhöchſten Dank Sr. Majeſtät
des Kaiſers ab für den Ausdruck der Theilnahme
an dem Verluſte, den Se. Majeſtät durch den
Tod des Kaiſers Alexander II. von Rußland
erlitten. Dann trat das Haus in die Berathung
der Einnahmen aus Zöllen, Verbrauchsſteuern
und Averſen ein, ca. 350 Millionen Mark.
Dabei gab eine ſcheinbar ziemlich harmloſe Er-
läuterung in dem Spezialetat über die Zollan-
ſchlußfrage von Altona ſofort zu einer großen
Geſchäftsordnungsdebatte Anlaß. Der Referent
der Budgetkommiſſion, Abgeordneter v. Benda,
berichtete, daß der Vertreter der Reichsregierung
bei den Berathungen zugeſtanden habe, daß hin-
ſichtlich des Finanzpunkts an dem Mitwirkungs-
recht des Reichstages feſtzuhalten ſei. Dieſe
Aeußerung gethan zu haben, beſtritt heute der
Herr Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Scholz
ganz entſchieden. Bei dieſem vollkommenen
Widerſpruch wurde ſeitens des Abg. Dr. Hänel

urück zu verweiſen. Der Vorſchlag wurde von
e

iſerkeit auf den Rath der Aerzte die auf
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en Abgg. v. Bennigſen, Dr. Lasker und Dr.
Windthorſt unterſtützt, von dem unvermeidlichen
Herrn v. Minnigerode bekämpft und gelangte
ſchließlich zur Annahme. An die Einnahmen
aus deu Zöllen, ca. 188 Millionen knüpften die
Abgg. Dr. Buhl, Härke und Grad einige ge-
ringere Beſchwerden, während der Abgeordnete
Oechelhäuſer auf Grund der bisher gemachten
Erfahrungen zu einer völligen Verurtheilung des
„traurigen“ Syſtems von 1879 gelangte. Vom
Regierungstiſche antwortete der Direktor im
Reichsſchatzamt Burchard, daß der poſitive Nach-
theil des Schutzzollſyſtems durch die Statiſtik
keineswegs erwieſen würde und der Abg. v.
Kardorff, das wenigſtens der von den Frei-
händlern ſtets behauptete Rückgang aller Jn-
duſtrien nicht eingetreten ſei, der neue Tarif
überhaupt erſt eine längere Probe beſtehen müſſe.
Abg. Dr. Bamberger konnte über die Ausfüh-
rungen des Abg. Oechelhäuſer nur ſehr erfreut
ſein und gab dieſer Freude energiſchen Ausdruck,
während ſeine Polemik gegen Herrn von Kar-
dorff an Schärfe nichts zu wünſchen übrig ließ.

Die Sitzung des Reichstages am 17. begann
mit einer Debatte im großen Styl über die
Frage der Erhöhung der Tabakſteuer reſp. der
Einführung des Monopols im Anſchluß an eine
Reihe von Beſchwerden, die vom Abg. Sonne-
mann gegen das Geſchäftsgebahren und den
finanzielleun Betrieb der Straßburger Tabaks-
manufaktur vorgetragen wurden.

Aus der Mitte des Reichstages trat für
die elſäſſiſche Manufaktur nur der Abg. Udo
Graf zu Stollberg mit Wärme ein. Staats-
ſekretär v. Bötticher erklärte nur, daß die ein-
gegangenen Beſchwerden dem Jnſtanzenzuge ge-
mäß an den Stadthalter abgegeben ſeien, während
der Unterſtaatsſekretär in E. Loth. Dr. von
Mayr die Straßburger Fabrik vertheidigte.
Der Bevollmächtigte für Würtemberg Oberfinanz-
rath v. Schmid wies die von p. Sonnemann
über den Beſchluß der Landesvertretung für das
Monopol ausgeſprochene Kritik zurück. Den von
den Abg. Dr. Buhl, Dr. Blum und Richter
(Hagen) weiter erhobenen Angriffe auf die
Straßburger Manufaktur, ebenſo der Zuſtim-
mung des Abg. Windthorſt, und der leb-
haften Ausführung des Führers der e r
Nationalliberalen Frhr. Schenk von Stauf-
fenberg gegen das Monopol und gegen die
Manufaktur trat der Unterſtaatsſekretär v. Mayr
nochmals entgegen. Nach wiederholt abgelehnten
Schlußanträgen nahm Abg. Richter (Hagen)
wieder einmal Gelegenheit, auf ſeine berüchtigten
„Verſprechungen“ des Herrn Reichskanzlers zu-
rückzukommen und der neuen Wirthſchaftspolitik
alles mögliche Böſe in die Schuhe zu ſchieben.

beantragt, die Frage an die Budgetkommiſſion

Ausland.
Großbritannien. Die „Times, meldet

in einer zweiten Ausgabe aus Durban vom 15
März.
der Proklamation Shepſtone's betreffend die
Annexion des Transvaallandes und auf der
Forderung vollſtändiger Unabhängigkeit von jeder
Einmiſchung Englands. Sie würden einen eng-
liſchen Miniſterreſidenten acceptiren, der beauf-
tragt wäre, die Jntereſſen der Engländer und
der Eingeborenen zu ſchützen, ſie ſeien bereit, den
Waffenſtillſtand zu verlängern und die Ver-
handlungen fortzuſetzen, wenn der Vormarſch
der engliſchen Streitkräfte eingeſtellt würde.
Noch ſcheint es den Engländern unerträglich zu
ſein, auf dieſe Bedingungen einzugehen, denn
nach einem Telegramm vom 16. März aus
Newcaſtle ſind die Feindſeligkeiten wieder auf-
genommen worden.

OeſterreichUngarn. Die Verhand-
lungen behufs Regelung eines zwiſchen Deutſch-
lands und OeſterreichUngarn zu vereinbarenden
Handelsvertrages haben am 15. März in Berlin
begonnen. Es finden dieſelben unter dem Prä-
ſidium des deutſchen Staatsſekretärs vom Reichs-
amt des Jnnern ſtatt. Aus Bekes-Gyula wird
gemeldet, daß der Körös nach beiden Seiten
ausgetreten iſt und die Stadt unter Waſſer ge
ſetzt hat. Die Einwohner haben die Häuſer,
welche, da ſie meiſt aus Lehm gebaut, unrettbar
verloren ſind, geräumt. Körös-Tarcſa iſt gänz-
lich überfluthet, der größte Theil der Häuſer
iſt einge ſtürzt und die Einwohner (gegen 4200)
dem Elende preisgegeben.
Frankreich. Der „Ayence Havas“ zufolge

ſind die Gerüchte, daß in Algier Vorbereitungen
zur Beſetzung von Tunis getroffen würden, oder
daß eine Kriegskorvette nach Tunis geſendet
werden ſolle, unbegründet. Die algierer Eiſen-
bahngeſellſchaft Bona-Guelma habe eben von
der Regierung von Tunis eine tägliche Ent-
ſchädigung von 2000 Francs für die ihr durch
Einſtellung der Arbeiten auf der Strecke Tunis-
Luſſa verurſachten Nachtheile verlangt. Nach
dieſer vorliegenden Nachricht kann man doch ſehr
auf eine endliche Löſung geſpannt ſein.

Rußland. Jmmer mehr und mehr ſtellt
ſich heraus, daß das letzte Attentat nicht das
Werk eines einzelnen Fanatikers, ſondern das
Ergebniß einer weitverbreiteten Verſchwörung iſt,
welche augenſcheinlich entſchloſſen war, auf die

Ein wenig tiefgehender Scherz des fortſchritt- eine oder die andere Weiſe gerade jetzt zu ihrem

Das Perlmutterkäſtchen.
Von Anna Seeburg.

Nachdruck verboten.

(Fortſetzung und Schluß.)

Das Zweite lautete: „Ein alter Mann, ein-

Nun eilte ſie an das Bett ihrer Mutter
welche nicht ſchläft, denn auch ſie hatte einen
Wink bekommen, daß man ihrer Tochter eine
Geburtstags Ueberraſchung bereiten wolle.
Stella zeigt ihr die kleinen Schriftſtücke und
fragt unter rinnenden Thränen immer aufs Neue:
„Träume ich auch wirklich nicht, geliebte Mutter

Es war Sonntag, die Glocken läuteten, ſie
riefen nicht umſonſt unſere Freunde ins Gottes-
haus, nein, Jeder fühlte ſich gedrungen ein Dank-
gebet emporſteigen zu laſſen für die weiſen Wege,
die Gott ſeine armen Menſchen führt.

Nach beendetem Gottesdienſt zeigte Reginald

Die Boern beſtehen auf der Annulirung

ſeiner Braut die letzte Ruheſtätte der Großmutter enſam ſeit ſeiner Kindheit, möchte den Abend ſeines „Siehſt du, liebe Stella,“ erwiderte gerührt und beſah mit ihr die Kirche, an deſſen Seiten N
Lebens gern mit Blüthen ſchmücken. Einen die Mutter, „Du wollteſt abreiſen, wäre das
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hohen Baum hat er gefunden, wenn ſich daran
die Prairieroſe ſchlingt, würde er wunderbar da-
ſtehen, ich nenne dieſe Roſe Stella! und der
alte Oheim dürfte ſich daran laben, brächte ſie
ihm damit die lebendige Erinnerung an eine un
vergeßliche Liebe.

Ludwig, Comte de Lion.“
Das dritte Blatt enthielt die wenigen

Worte: „Die kranke Mutter pflegten liebende
Hände, möchten dieſe mir einſt die Augen zu-
drücken.

Suſanne, Comteſſe de Lion.“
Das vierte war ganz beſchrieben und bat

in rührender Anerkennung, „Stella möge ihrer
Aller Wünſche für Reginalds Glück durch die
Annahme ſeiner Hand auf den Höhepunkt führen.
Unterſchrieben von

Marianne v. Polemska.
Johanna u. Caſemir, Graf u. Gräfin

Oginski.“

Sprachlos hielt das erſchütterte junge Mäd-
37 dieſe Ergüſſe von Liebe in der Hand.

ar es denn möglich, träumte ſie nicht

Recht geweſen, ſo edlen aufrichtigen Menſchen
gegenüber Man muß ſich wohl hüten, auch
ſelbſt den Schein von etwas Gemachten auf ſich
werfen zu laſſen. Leicht verfällt die Jugend
in allerlei Extreme, aus Furcht ihre Gefühle
zu verrathen. Ein junges Mädchen darf niemals
ihrer Liebe entgegengehen, das iſt die Sache des
Mannes. Thut aber dieſen erſten Schritt ein
Ehrenmann, ſo ſoll ſie ihn ruhig erwarten, nicht
durch unnütze Plänkelei ſeinen Pfad durchkreuzen.“

Am andern Morgen erhielt Perrier ein
duftendes Billet mit den drei Worten:

„Jch liebe Dich“
Stella.

Auf dieſe Worte hin flog der glückliche
junge Graf zu ihr der Geliebten um unter den
beiden Bildern von der Königin Marie Antoi-
nette und der Comteſſe de Lion, welche ihren
Gatten die Treue bis zum Tode bewahrt hatten,
ſich ewige Liebe zu ſchwören. Dann führte
Reginald das holde Weſen in den mit Blumen
geſchmückten Saal, in welchem Alle vereint der
ſchönen Braut ihre doppelten Glückwünſche dar-
brachten.

altar Emmerich mit Jrmgard ſtand. Sie Jr
redeten ſehr ernſt, aber ihre Hände ruheten in
einander, da gewahrten ſie die. gleich ihnen ernſt
daherſchreitenden Verlobten und von ihren Ge-
fühlen überwältigt, ſanken ſich die Freunde ſin
die Arme und Jrmgard ruhete an Stellas Herzen.

Glückliche Eltern, Verwandte und Freunde
umringten die glücklichen Paare und Pater Li-
borius, als Kaplan von Schloß Marce, ſegnete
ſie in der Kapelle daſelbſt ein.

„Bleibt demüthig im Glück, wie Jhr gedul-
dig und ſtark durch die Schule der Prüfung
ginget, denn das Glück iſt oft ſchwerer zu be
herrſchen als das Leid.“ Dieſe Worte bilde
ten den Schluß ſeiner Traurede.

Madame Perrier, nunmehrige Comteſſe
de Lion, ging mit ihren bewährten Freunden
nach Oſtpreußen zurück, begleitet von Jrmgard
und Emmerich, die unter des Grafen Oginskis
Leitung die dortige Landwirthſchaft erlernten.
Reginald und Stella bezogen ein Haus in der
Reſidenz, um im Mittelpunkt ihrer Freunde zu

r
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Ziele zu gelangen. Wie bei allen ſolchen Ge
legenheiten übertreibt die Fama weit die wirkliche
Wahrheit, aber auch ſchon dieſe letztere genügt,

um jeden ehrlichen Menſchen ſchaudern zu machen.
Einige Tage vor dem Attentat erhielt der Kaiſer
bereits einen Warnungsbrief, der ihn vor einem
Käſtchen mit Pillen gegen Aſthma, welches ihm
überſendet werden würde, warnte, da die Pillen
Zündſtoff enthielten, und beim Oeffnen des
Kaſtens explodiren würden. Das Käſtchen traf
wirklich ein, und wurde natürlich vernichtet.
Ferner iſt jetzt an einer Ecke der Newsky und
einen Gartenſtraße im Hauſe Mengden in einer

im Erdgeſchoſſe gelegenen Käſebude ein aus-
gegrabener Minengang entdeckt worden. Der-
ſelbe geht von dem Wohnzimmer des Jnhabers
der Bude aus, die Oeffnung des Ganges war
unter einem Divan verſteckt. Der Jnhaber der
Bude und ſeine Frau ſind geflüchtet. Die Mine
iſt in der Richtung der kleinen Gartenſtraße,
welche zur Manege führt, gegraben. Gegen-
wärtig arbeitet eine Abtheilung Pioniere an dem
aufgefundenen Gange. Das revolutionäre
Exekutivcomité in Petersburg hat mittelſt Poſt
an alle Redactionen der Petersburger Zeitungen
und an verſchiedene hervorragende Perſonen eine
auf gutem Papier gedruckte Proklamation über-
ſandt, welche an Cynismus alles bisher dage-
weſene überbietet. Alexander III. wird davor
gewarnt dem Beiſpiele ſeines Vaters zu folgen
und ein Tyrann zu werden. Jm Eingange der
Proklamation heißt es, Alexander II. ſei gefallen
in Folge eines Todes irtheils, das am 7. Sep-
tember 1879 über ihn verhängt ſei. Das
Jndividuum, welches bei ſeiner Verhaftung in
der Wohnung Nawrotzkis (von dem letzteren hat
Ruſſakoff bekanntlich die Bomben erhalten, er
erſchoß ſich bei dem Eindringen der Soldaten
in ſeine Wohnung) der Polizei bewaffneten
Widerſtand leiſtete, heißt Michniloff. Derſelbe
war an dem Attentate betheiligt, bei ihm auf-
gefundene Schriften weiſen auf gewiſſe Vor
bereitungen am Katharinen Kanal und an der
kleinen Gartenſtraße hin. (Die neuentdeckte
Mine iſt wohl damit gemeint). Die Ueber-
führung der Leiche des Kaiſers nach der Peter-
Paul Kirche findet am 19. März, Mittags
12 Uhr, ſtatt.

Petersburg. Die über das Attentat
ferner einlaufenden Berichte bringen in ihren
Mittheilungen Nichts weſentlich Neues. Das
Intereſſe wendet ſich alſo naturgemäß dem Thäter
zu, über den ein Extrablatt des Regierungs-
anzeigers Nachſtehendes berichtet: „Einer der
Hauptanſtifter des letzten Attentats, welcher am
11. März arretirt worden war, hat ſeine Be-
theiligung bei der Ausführung des Verbrechens
eingeſtanden und bezichtigt den in flagranti er-
griffenen Ruſſakoff, welcher die erſte Bombe warf,
ebenfalls als Anſtifter. Jn der Perſon des
zweiten Jndividuums, welches augenſcheinlich die
zweite Bombe warf und am Thatorte eine tödt-
liche Verwundung erhielt, erkannte Ruſſakoff bei
Vorzeigung des Leichnams denſelben als den
ſeines Mitſchuldigen. Die Wohnung, aus
welcher Ruſſakoff und ſein Genoſſe die Spreng-
bomben erhielten, iſt in der Nacht zum 15. März
entdeckt worden. Als die Behörde behufs einer
Nachſuchung daſelbſt erſchien, erſchoß ſich der
Inhaber der Wohnung. Ein mit ihm zuſammen
wohnendes Frauenzimmer wurde arretirt. Jn
der Wohnung wurden metallene Sprenggeſchoſſe
aufgefunden, ſowie eine Proklamation, in welcher
es heißt, daß das Attentat durch zwei Perſonen
ausgeführt worden ſei. Um 11 Uhr Vormittags
erſchien in derſelben Wohnung ein junger Monn,
welcher ſofort arretirt wurde. Bei ſeiner Feſt-

ſein. Frau von Wangero, die durch der Tochter
Vermählung allein ſtand gleich dem alten Comte
de Lion, willigte darein, zeitweilig bei ihm zu
wohnen. Freilich, zu einſam ward es nicht in
dem ſchönen Schloſſe, es blieben feſte Bande, welche
einſt die Höhen von Berchtesgaden zuſammen-
führten. Entfernungen giebt es ja faſt nicht mehr,
wenngleich Oſtpreußen und Wien, Frankreich und
München etwas entfernt liegen. Berchtesgaden
mit ſeinem Königsſee winkte aber allerſeits zur
Sommerfriſche.

Profeſſorin dieDann zählte die kleine
Häupter all der Lieben und wenn keins fehlte,
erhob ſie jedes Mal das Glas und ſagte: „Meine

errſchaften, das Perlmutterkäſtchen ſoll leben!
as doch ſolch ein kleines Ding viele glückliche

Menſchen gemacht hat.“

nahme gab er ſechs Revolverſchüſſe ab, durch
welche 3 Poliziſten verwundet wurden. Jn
Bezug auf den verhafteten Ruſſakoff ſtellt ſich
heraus, daß derſelbe ſchon früher wegen nihi-
liſtiſcher Umtriebe in Unterſuchung war. Ein
kaiſerlicher Ukas befiehlt auf Grund des Mani-
feſtes vom 19. Februar 1861, daß die Bauern,
welche früher als Leibeigene keinen Treu Eid
leiſteten, nunmehr gemäß den Geſetzen, welche
für alle Bürger gleich ſeien, den Eid der Treue
leiſten ſollen.

Schweden und Norwegen. Der König
von Schweden iſt Sonntag Abend an einer
Lungenentzündung ſchwer erkrankt. Jn Folge
deſſen und nach den Beſtimmungen der Ver-
faſſung iſt der Kronprinz von dem ſchwediſchen
Staatsrathe aufgefordert worden, ſofort nach
Schweden zurückzukehren. Seine Abreiſe von
Karlsruhe iſt bereits erfolgt. Auch die Königin
Sophie befindet ſich auf der Rückreiſe aus
England.

Locales.
Merſeburg, den 18. März. Die am ver-

gangenen Dienſtage Abend im Tivoli ſtattgehabte
Verſammlung der hieſigen geſammtſtädtiſchen
freien kirchlichen Vereinigung war von Damen
und Herren recht zahlreich beſucht. Nach Ver
leſung eines einleitenden Schriftwortes (Röm. 8)
Seitens des Herrn Paſtor Heineken hielt Herr
Diaconus Scholz einen höchſt intereſſanten Vor
trag „über den Apoſtel Paulus.“ Nachdem der
Vortragende in einer Vorbemerkung es als falſch
bezeichnet, die einzelnen Sch iften des neuen
Teſtamentes widerſpruchsvoll auseinander zu
reißen, indem ſie, wie die Regenbogenfarben, die
doch alle nur dem einen Sonnenlichte entſtammen,
trotz aller Verſchiedenheit in der Form, doch
auch nur Strahlen ein und deſſelben Gottes-
wortes ſind, geht er zum eigentlichen Thema
über. Ausgehend von dem erſten Auftreten des
Paulus, oder richtiger Saulys, in der Schrift
bei der Verurtheilung und Steinigung des
Stephanus, wird zunächſt die Vorgeſchichte des
ſelben, ſeine Erziehung in der Phariſäerſchule,
deren Ergebniſſe, ſein logiſcher Scharfſinn c.
eingehend erörtert. Sodann wird das fernere
Auftreten des Saulus gegenüber den Chriſten,
ſein Eifer für das Geſetz, ſein eignes Armuths-
gefühl und die durch beſondere Veranſtaltung
Gottes bewirkte Umwandlung ſeiner Seele be-
leuchtet. Jm letzten Theile des Vortrages wird
die apoſtoliſche Thätigkeit des Paulus, ſeine
Miſſionsreiſen, ſein offener Kampf gegen das
Judenthum, der ihn zur Lehre von der Recht-
fertigung durch den Glauben drängte, ſehr aus-
führlich behandelt.

Nach Schluß des Vortrags ſprach der Herr
Vorſitzende dem Herrn Diaconus Scholz für den
hohen Genuß, welchen der Vortrag den An-
weſenden gewährt, herzlichen Dank aus.

Geſtern Abend fand in der Kaiſer
Wilhelms Halle Seitens des hieſigen Geſang-
vereins die Aufführung des Oratoriums „Die
Schöpfung“ von J. Haydn ſtatt. Das unwandel-
bar ſchöne Werk des unſterblichen Meiſters ſo
wohl an und für ſich, als auch wohl die berechtigte
Erwartung, daſſelbe in vorzüglicher Ausführung
zu hören, hatte ein überaus zahlreiches Auditorium
verſammelt. Die Erwartungen ſind denn auch
in der ſchönſten Weiſe erfüllt worden. Soliſten,
Chor und Orcheſter wetteiferten förmlich um den
Preis des Tages, ſo daß, trotz der ſchärfſten
Kritik, wohl kaum eine ſchwache Stelle entdeckt
werden konnte. Der Löwenantheil des Tages
dürfte unſeres Erachtens der Vertreterin des
„Gabriel“ und der „Eva“, Frl. El. Hoppe, ge-
bühren, welche ihre anſtrengende Doppelparthie
vom erſten bis zum letzten Tone mit gleich
vollendeter Schönheit zum Ausdruck zu bringen
wußte. Eine gute Aqu'iſition hatte Herr Dom-
organiſt Schumann mit dem Vertreter des
„Raphael“, reſp. „Adam“, Herrn Opernſänger
Wiegand aus Leipzig, gemacht, deſſen überaus
kräftiges, wohlgeſchultes Organ wir zum erſten
Male zu hören, hier Gelegenheit hatten.

Jndem wir uns für berufen halten, im
Namen aller hieſigen Muſikfreunde insbeſondere
Herrn Domorganiſt Schumann, der Seele des

Dank für den Kunſtgenuß auszuſprechen, wünſchen
wir dem Vereine für die Zukunft noch recht viele
ſolcher gelungenen Aufführungen.

Vereins, und allen Mitwirkenden den wärmſten

Erinnernngen aus einem
Künſtler- Leben.

(Nachdruck verboten.)

Meine erſte Künſtlerreiſe welche ich vor 14
Jahren mit dem Dampfer Germania von
Hamburg nach NewYork machte, war bis auf
kleine Zwiſchenfälle, vom ſchönſten Wetter be-
günſtigt, und lebteich daher im feſten Glauben, dieſes
Mal von der fatalen Seekrankheit verſchont zu blei
ben, denn auf Reiſen nach Rußland und England
war ich ſtets der kränkſte von allen Mitreiſenden.
Was nun zur Zeit! wohl auch noch Heute, die
Einrichtungen an Bequemlichkeiten und Zuvor-
kommenheit des Dienſtperſonals betrifft: ſo muß
jeder welcher dieſe Reiſe ſchon gemacht, geſtehen,
daß die Direction Alles Lob verdient denn
ohne Ausnahme der Perſon, iſt Behandlung und
Pflege, eine vorzügliche, und Jeden nur zu
rathen, wenn er die Wahl hat, bei einer Reiſe nach
Amer.ka die deutſche, und nicht die engliſche Linie
vorzuziehen. Vortrefflich ging die Reiſe von
Hamhurg über die Nordſee von ſtatten, denn
bei faſt 500 Paſſagieren war auch nicht ein
Krankheitsfall vorgekommen, obgleich bekanntlich
die Nordſee bei ihren kurzen Wellenſchlage im
Sturm ſehr unartig ſein kann. Jn Havre an der
franzöſiſchen Küſte hatten wir einen Aufenthalt
von vielleicht 16 Stunden, den benutzte ich und
viele Paſſagiere 1. und 2. Klaſſe unv gingen
ans Land; den Zwiſchendeckfahrenden wird bei
ſo kurzem Aufenthalt ſelten eine ſolche Be-
günſtigung geſtattet. Nicht wet entfernt vom
Hafen ließen wir uns in einem gemüthlichen
Hotel nieder, ſchon deshalb in der Nähe, damit
wir das Läuten auch gut hören konnten, welches
als Zeichen diente pünktlich wieder an Bort zu
ſein. Das letzte Glas wurde auf eine glück
liche Fahrt geleert. Schon 2 Tage hatten wir
die Küſte hinter uns alles ging gut, der
Ocean war ſo ruhig wie ein ſtromloſer Fluß!

auf dem Deck bewegten ſich die Kleinen wie
die Großen in ſo heitrer Laune als ſei Land
unter ihren Füßen Niemand ahnte, daß uns
noch Gefahren bedrohten, welche aus prophetiſchen
Munde mir der Steuermann mittheilte. Sehen
Sie dieſe Wolken am Horizont die Möwen
welche uns kreiſchend verfolgen daß ſind Zeichen
eines nahenden Sturmes welcher möglichſt,
ſchon in der Nacht uns zu ſchaffen macht.
Er hatte Recht. Wie ein Lauffeuer lief dieſe
nicht angenehme Mittheilung vom Munde zu
Munde die Angſt welche ſich vorher ſchon
im Allgemeinen kund gab, läßt ſich faſt nicht
beſchreiben, denn keiner wagte ſein Heim, das
Bett, in Anſpruch zu nehmen. Als der Ka-
pitain dieſe allgemeine Aufregung bemerkte und
erfuhr woher ſie komme, machte er dem
Steuermann die bitterſten Vorwürfe, denn es
iſt keinem vom Dienſtperſonal erlaubt, dergleichen
Erklärungen zu machen, da häufig vorgekommen,
daß Leute vor Angſt todtſterbend krank wurden
ehe die Gefahr herantrat. Es mag um 2
Uhr in der Nacht geweſen ſein als ein fürchter-
licher Sturm mit all ſeinen Chikanen uns in
Schrecken und Verwirrung verſetzte. Keiner
ſchlief, alles wollte aufs Deck. Doch wie das
ſtets bei herrannahenden Sturme geſchieht,
der Kapitain hatte ſchon vorher die Ausgangs-
thüren wie ſämmtliche Luken feſt verſchließen
laſſen; ſomit waren wir Alle gebannt im
Zwiſchenraume zu bleiben, damit dem Schiffs-
perſonal freie Hand blieb, den Krieg mit den Ele-
menten allein auszufechten. Jede einzelne Scene,
die ſich jetzt in dieſem Wirrwar zutrug, zu be
ſchreiben, würde zu viel Zeit in Anſpruch nehmen,

kurz die Hölle war losgelaſſen. Hier
wollte einer ſterben, dort ſchrie einer nach
dem Arzt, ein paar alte Damen wollten
ihr Teſtament machen und verlangten den Ka-
pitain dann das Gepoltere der Kiſten, Koffer,
Teller und Taſſen, welche trotz vorſchriftsmäßiger
Befeſtigung ſich aus ihren Banden löſtendann ſelbſt krank, nicht ſich, noch andern helfen

zu können, unter uns die unendlichen Tiefen,
das war eine Situation wie ſie bei allen Ge
fahren einer Landreiſe nie vorkommen kann.

Als ſich endlich am nächſten Mittag der Sturm
ſoweit legte, daß diejenigen, welche ſich wieder
etwas erholt hatten, ſich aus ihren Kerker nach
Oben begeben konnten, ſah man erſt die Spuren
der erlittenen Angſt auf jedem Geſicht ſich
ſpiegeln, und manchen, der ſich zum Gebet
ſchickte, Gott zu danken, aus Todesgefahr errettet

zu ſein. (Fortſetzung folgt.)
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Niederlage für Merſeburg
bei Herrn Gustav Elbe.

Bekanntmachungen.
Franz Chriſtoph'“s

Hlanz, iſt

Fronz Chriſtoph in Berlin
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten

FußbodenGlanzlack.

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ſämmtliche Neuheiten in Frühjahr- und
Sommerſtoffen für Herrn ſowie

Frühjahres- Vinhänge, Paletots
eingetroffen, und empfehle dieſelben zu billigſten

C Regenmnmäntel
Preiſen.

J. G. Veichelt.
nun Schablonen an

zur Wäſcheſtickerei, reichſte Auswahl, neuere Muſter in ſchmalen und breiten Kanten. Dokken, Namenszüge, Einſätzen und Beſatzmuſtern, Mono-

gramme, ſowie verſchlungene und verzierte Buchſtaben in verſchiedenen Größen billigſt. Kaſten mit Alphabet, Ziffern, Languetten, Pinſel und Farbe
für nur 50 Pf. Stand befindet ſich zum Mark nur dem Stadtthurm gegenüber.

Gan7 el
4

Patent-Gummiträger für Herren Mnuhen, einfach und praktiſch für Militär, Turner
Reiter, da der Träger ſich ſelbſt regulirt, zu jeder Stellung paßt und nie von den Schultern fällt.

den vornehmlichſten Staaten, wird beſtens empfohlen bei
Patentirt in

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan 8.

Tivoli.
Sonntag den 20. und Montag den 21. März 1881

3wei Concerte
der Leipziger Quartett- und Concertſänger

Herren Nicolai, Zimmermann,
Gäne, Hofmann, Baader und

Kynaſt.
Programm reichhaltig u. gewüählt.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf.
Billets 3 Stück 1 Mark ſind vorher bei Herrn Aug.

Wieſe zu haben.

Acuyurtrn.Heute Sonnabend
Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

Montag Vormittags Speckkuchen.

A. R. Fip-,32 Gotthardtsſtr. 32
empfiehlt zur bevorſtehenden Frühjahrs- und Sommer-
Saiſon eine große Auswahl von Hüten und Nützen für
Herren, Knaben und Kinder, von den feinſten bis zu den ordi-
nairſten, zu billigſten Preiſen.

Für Confirmanden: Häte, Mützen, Shlipse, IHand-
schuhe, Hosenträger und Vorhemdchen in größter Auswahl zu
ſehr billigen Preiſen.

Strohhüte zum waſchen und moderniſiren werden an

genommen. D. O.

Schlachtefest. E. Früh 9 Uhr

Zum bevorſt. Jahmarkl
empfehle meinen geehrten Kunden Stecknadeleg, 50 Gramm 25 Pf,
Haarnadeln, lackirt mit meißen Spitzen, 6 Packete 20 Pf., Haken
und Oeſen, ſchwarz (144 Stück) 9 Pf., verſilbert (144 Stück) 18 Pf,
Sicherheitsnadeln, 3 Dzd. 25 Pf., Nähnadeln, 100 ſort. 20 Pf,
prima dsgl. 100 Stck. 30 Pf., dsgl. go!d.angöhr. 100 St. 50 Pf. ſowie beſte Qualität
Hanfzwirn 1 Lage 40 Pf. in Docken 3 zu 25 Pf. reinwoll. Einfaßborte, l Sck.140Pf.
Schnure, 1 Stck. 20 Pf., echt leinweißes Band, echt farbige Schürzen-bänder, beſten Maſchinen und Rollenzwirn, Zacken und Heſent ne Stopf-

und Häckelgarn, Stiefelbänder u. dergl. m. Ferner empfehle Schablonen
zur Wäſcheſtickerei, Kaſten mit Buchſtaben Zahlen Farbe, Pinſel, Languette
nur 50 Pf., ſchöne Auswahl, Ecken, Züge, breite und ſchmale Kanten, ver
zierte und verſchlungene Buchſtaben u. dergl. m.

en Herren Wiederverkäufern empfehle noch Haarnadeln in Pfunden
und in Papier geſteckt, Sticknadeln in Pfunden und in Papier geſteckt,
Nähnadeln, Stopf- und Stricknadeln, Haken und Oeſen, Zwirne
und Bänder zu Fabrikpreiſen.

Stand zum Wiarkte: Bude am Rathhaus dem Hrn. Kaufmann Peckolt
ſchräg gegenüber und an der Firma kenntlich.

N. Merſeburg,
Neumarkt Nr. G6G.

Capitalien à 4
auf pull. Ackerhypolhek in Posten nicht unter 30,000 Mk.
auszuleihen. Kleine Beträge billigst.

Ernst IIaassengier,
Bankgeschäft, Halle a. /S.

Friſche große Schollen,
friſche große Barſe,

fließend fetten ger. Rheinklachs,
feinſten Aſtrachaner Caviar,
geräucherten und marinirten Zal in Gelee

empfiehlt C. Louis Zimmermann.
(Hierzu drei Beilagen.)
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Bekanntmachung.
Der Jagd Pacht für die Flur Oſtrau u. Lennewitz wird von

dem Unterzeichneten ſofort ausgezahlt auf das Jahr 1881. Dieſes zur
Kenntnißnahme der Feldbeſitzer der hieſigen Flur.

Oſtrau bei Dürrenberg, den 18. März 1881.
Dietzſch Steuererheber.

Bekanntmachung.
12 Paar von einem Fremden abgeworfene, aufgehobene Holzpantoffeln,

können von dem ſich legitimirenden Eigenthümer hier in Empfang genommen
werden.

Der Amtsvorſteher.Paſſendorf.

Bekanntmachung.
Als Vorſtandsmitglieder des hieſigen Conſum Vereins ſind für die

Zeit vom 1. April 1881 bis dahin 1882 gewählt:
1) der Kaſſirer Friedrich Karl Beyer als Geſchäftéführer,
2) der Fabrikant Julius Adler als deſſen Stellvertreter,
3) der Modelltiſchler Wilhelm Wucherer als Beiſitzer,

ſämmtlich in Merſeburg,
eingetragen auf die Anmeldung vom 12. März 1881 zufolge Verfügung vom
15. März d. J.

Merſeburg, den 15. März 1881.
Königliches Amtsgericht III.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das der verehelichten

Böttcher Haaſe, Eva Juliane Thereſe geborene Fuchs in Lauchſtädt gehörige
im Grundbuche von Lauchſtädt Band I., Blatt 45, eingetragene Wohnhaus
mit 7 Ar Hofraum und Hauesgarten, Werkſtatt und Stallgebäuden und das
Planſtück No. 273, Lauchſtädt'er Flur, von 4 Ar 60 Qmtr., Kartenblatt 1,
Parzelle 131,

am 18. Mai 1881, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und

am 20. Mai 1881, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Es beträgt der Reinertrag, nach welchem das Planſtück No. 273 zur Grund
ſteuer veranlagt worden 1 Mk. 95 Pf., der Nutzungewerth, nach welchem
die Gebäude zur Grundſteuer veranlagt worden 135 Mark.

Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer-Mutter-Rolle, ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichts
ſchreiberei eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Lauchſtädt den 5. März 1881.
Königliches Amtsgericht.

Dom-Gymnaſium
zu Merſeburg.

Zu der Montag den 21. März, Abds. von 5 Uhr an, in der Aula
ſtattfinden Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers lade
ich im Namen des Lehrer-Collegiums ergebenſt ein.

Dr. Aßmus, Director.

Merſeburger Landwehr-Perein.
Die Feier des Allerhöchſlen Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs findet
Dienſtag den 22. d. M., Abends S Uhr,
in der Kaiser Wilhelms- Halle

ſtatt. Der Zutritt iſt nur gegen Karte geſtattet.
Das Direetorium.

Bekanntmachung.
Die Ortsbehörden der ſtraßenfrohnpflichtigen Gemeinden des Kreiſes

werden veranlaßt, die Straßenfröhner Verzeichniſſe für den Oſtertermin bis
ſpäteſtens zum 29. d. Mts. an die unterzeichnete Domainen Receptur ein
zureichen,

Gehen die Verzeichniſſe nicht rechtzeitig ein, ſo werden der bevorſtehenden
Ausſchreibung der Dienſte die Verzeichniſſe des vorigen Termins untergelegt
werden.

Entſtehen daraus Vertretungen, ſo fallen ſolche den ſäumigen Orts-
behörden zur Laſt.

Merſeburg den 15. März 1881.
Königliche DOomainenReceptur.

Naumann.

u

empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes

III
in den neueſten Muſtern für Herren, Knaben und Kinder.

Für Conſirmanden
empfehle Iüte, Mätzen, Iandschuhe, Chemisettes und Shlipse
zu billigen Preiſen.

Reparaturen an Hüten werden beſtens beſorgt.
0

Alle Sorten Feld-z, Gemüſe und Blumen-
Sämereien empfiehlt unter Garantie beſter Keimfähig-

keit Ferdinand Scharre,
Ausverkauf.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich zu herabgeſetzten
Preiſen billige und feine Roffer, Herren- und Damenkoffer,
Schulränzchen und -Taſchen, Amhängetaſchen, Pruchbänder,
einfache und doppelte, Plaidriemen und dergl. mehr

urilſus Hammer,
Weißenfelſer Straße 9.

Regenſchirme
empſiehlt in großer Auswahl von 1 Mk. 75 Pf.
an. Einen Poſten Schirme in Gloriag
gebe das Stück mit 6 Mark 50 Pf, ab, deren

Preis ſonſt auf 8 Mk. 50 Pf. ſteht.
Reparaturen werden gut ausgeführt.

A. Pralk,
4. Burgſtraße A.

U CHDRCKEREI

A. r ä,Merseburg,
Altenburger Schulplatz 5,

empfiehlt sich zur prompten Anfertigung von
Druckarbeiten jecler Art

in sauberster Ausführung und zu billigsten
Preisen,

Speckkuchen,
Dienſtag von 9 Uhr an.

G. Klaffenbach, Bäckermſtr.

Gute Speiſekartoffeln Ein Logis,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern

verkauft im Ganzen und Einzelnen S 3Adolp Badelt, Brauhhausſtr. 7. Speiſekammer, Küche und allem übrigen
Zubehör iſt zu vermiethen, wird den

Zu verkanfen 1. April frei und kann von da an
eine ſehr gute Brennmaſchine zu er jederzeit bezogen werden ſt 1

fragen e 16 S mee d v n e fft
im Cigarrengeſchäft. abnbofſtr.9 iseſchaf 1 ſind die bisher vom Herrn Dom-

Eine freundlich möblirte Stube organiſt Schumann bewohnten Räume
iſt zu vermiethen und I. April zu be per 1. Oktober a. c. anderweitig zu
ziehen Windberg 10. vermiethen. J. Schönlicht.

Eine Wohnung, 1. Etage, Halle h h n

Die Parterre- Wohnung
Anteraltenburg 41

iſt zu Oſtern zu vermiethen zu
erfragen Hälterſtraße

in Wolle und Baumwolle, ſowie ſämmtliche Gicht- und
Verbandwatten empfiehlt A. Prall,

4. Burgſtraße 4.

ſche Straße und Ecke der Linden NHallesche Str. 32,
ſtraße, enthaltend 6 Stuben, 2 beſtehend aus 4 auf Wunſch 6 heiz
Kammern, Küche, Keller und Zubehör, baren Zimmern mit Zubehör iſt zu
e vermiethen und 1. April zu be vermiethen und 1. April oder 1. Juli
ziehen. zu beziehen.

Burgſtr. 4 Prall. Burgſtr. 4
S

e
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igſte Stand vor dem Hause des Kaufmanngst t H z gB0 Käth er 7 Herrn Artas.

und empfehle
Beſte Beiße“Nähnadeln 25 Stück 10 Pf., 75 Stück (3 Briefe) 25 Pf., PrinzeßVictoriaNähnadeln mit langem Goldöhr 25 Stück 15 Pf.,

50 Stück (2 Briefe) 25 Pf., Stopfnadeln 25 Stück ſortirt 15 Pf., Karlsbader Stecknadeln 13 Nlth. 9 Pf. (3 Pack) 25 Pf., Harnadeln mit weißen,
Spitzen 3 Pack 12 Pf., ſchwarze Tuchnadeln 2 Dizd. 10 Pf., Haken und Oeſen, 144 Stück ſchwarze 10 Pf., dsgl. 144 Stück verſilberte 20 Pf., Sicher-
heitsnadeln 3 Ditzd. 25 Pf., Häckelgarn 6 Knäule 25 Pf., Eiſengarn bunt, ſortirt 1 Dtzd. 20 Pf., Nährollen 3 Stück 20 Pf., Maſchinengarn, beſtes,
3 Rollen 40 Pf., Hanfzwirn 3 Docken 25 Pf., Hemdenknöpfe 3 Dtzd. 25 Pf., ſchwarzwollene Kleiderſchnure 12 Meter 20 Pf., Schnürbänder, lang,
1 Dtizd. 10 Pf., Stopfgarn, Zackenlitze, Leinen- und Köperbänder, Schürzenbänder, Strumpfbänder u. dergl. m. à Stück 10 Pf.

Bei Einkauf von 2 Mark auf vorgenannte Artikel gebe 1 Büchſe, enthaltend 25 Stück ſortirte Goldöhr--Näh-, Stopf- und Schnürnadeln
beſter Qualität gratis. Du

So h e on enzur Wäſcheſtickerei: 1 Buchſtabe 5 Pf., Käſtchen mit allem Zubehör nur 50 Pf. Languetten, Ecken, Züge, breite Kanten, verzierte und ſämmtliche ver
ſchlungene Buchſtaben (Monogramme), echte Schwärze und echtes Roth zum Wäſchezeichnen 2c. zu clem billigsten Preisen. Um geneigten

Zuſpruch bittet Hugo Käther.Stand nur vor dem Hanſe des Kaufmanns Herrn Artus, worauf genan zu achten bitte.
Gegenüber unſerer in dieſem Blatte erlaſſenen Erklärung vom November v. J. ſind Aeußerungen ergangen, auf welche wir Folgendes bemerken:

1) Es iſt unwahr, daß wir Feuerſchäden, welche im Kriege durch Ruchloſigkeit, Muthwillen oder Bosheit des Militärs oder Armeegefolges
oder gar nur auf Veranlaſſung des Kriegszuſtandes entſtehen, nicht vergüten. Wir vergüten nur wie die Städte-Feuer-Societät der
Provinz Sachſen diejenigen Schäden nicht, welche im Kriege nach Kriegsgebrauch d. h. zu Kriegsoperationen oder zur Erreichung mi-
litäriſcher Zwecke auf Befehl eines Heerführers oder Offiziers vorſätzlich erregt worden ſind wir nehmen aber nicht, wie die erwähnte So-
zietät das thut, die Vermuthung ſolchen Befehls für uns in Anſpruch.

2) Behauptungen die wir nicht beſtreiten, geben wir darum noch nicht als richtig zu. Aus unſerem Schweigen kann höchſten geſchloſſen
werden, das wir eine Erwiderung für unnöthig halten.

Jm Dezember 1880.
Die Direktion der Berlin ſehen Feuer Verſichernngs Anſtalt

Meisnitzer.
Die Direktion der Vaterländiſchen Fener Berſirherungs Aktien Geſellſchaft in Elberfeld.

Hroneweg.
Die Direktion der Aachener und War ſwenrr Feuer-Verſicherungs. Geſellſchaft.

Trostorff.
Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia“.

Die Direktion.

J. Gilbert.
Die Direktion der Preuß tſchen e r ſegrenngo. Geren ſchaſt zu Stettin.

oehmer. Lippert.
Schleſiſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Der General-Direktor.
Heller.

Gladbacher Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft.
Der General-Direktor.

Rieckel.
Preußiſche Feuer-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft zu Berlin.

Die Direktion.
L. Nauwerk.

T 0 SSeit 15 Jahren bewahrt gegen Huſten, Hisernes Bauurmaterieaal
arg ben im Halſe, Verſchleim- undung, Keuchhuſten der Kinder. 7Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz! Eisenconstruc tionen

Es freut mich ſehr, Jhnen mittheilen zu können, daß Jhr empfiehlt zu den billigſten Preiſen in beſter Ausführung, worüber die aus

rheiniſcher Trauben-Bruſt- Honig gezeichnetſten Referenzen,
r e gut egiet S r Otto Meitsoh in Halle g/S.Heiſerkeit 2e, wie ſchon ſeit Jahren ſo fortwährend vomhieſigem Publikum viel verlangt wird. Jch bitte um erneute Zu- Ingenieur. Fisengrosshandlung.

ſendung von 20,, 100 200, Flaſcken. t pecialftabrikAchtungsvoll J. Uhlmann, Apotheker. für eiserne Bauconstructionen.
n Der rheiniſche Trauben-VBruſt-Honi n ross- Lagerwelchen ein Geiſtlicher als Balſam r g von eiſernem Baumaterial verbunden mit Eiſengießerei J. Ranges.

Lunge bezeichnet, iſt von feinſtem intenſivemTrauben- Geſchmack und von milder aber über- FIarrict- Amnmrz i G.

De de Wirkung bei r n C Je ur echt mit nvebiger Verſchlußmarke des gericht 2lich anerkannten Erfinders zu haben in Dierſebnurg bei Heinrich e n S e C,
Schultze jun. Entenplan. einknöpfig von 75 Pf. bis 1,25 Mk., zweiknöpfig von 1 Mk. bis 1,50 Mk.

weiße 6 knöpfige 2 Mk., Herrenhandſchuhe, extrafein, 1,50 Mk. alles in
doppelt geflochtener Waare.

Unr echt, weyn die vorgedruckte Schutzmarke auf den Zwirn u. Baumwollen- Handſchuhe von 10 Pf. an
Etiquetten ſteht. empfiehlt A. Diederich aus MagdeburgStand vor dem Hauſe des Bäcker Klaffenbach.

Huste Nicht Mediciniſchen Tokayer
als Grtract und Snrame len aus Erdö Venyc bei Tokay (Ungarn) bezogen, von verſchiedenen Profeſſoren S

von L. M. Pietsch G Co. Breslau. angliſirt und als beſter Wein für Kranke und Geneſende anerkannt, in
Schon ſeit Jahren litt meine Frau an einem furchtbarem Huſten kleinen und großen Flaſchen beiund Bruſtbeklemmung, nach Gebrauch von 2 kleinen Flaſchen Jhres 0 r LChCv

F Sausgezeichneten Huſte-Richt (MalzExtract) fühlte ſich dieſelbe
von Tag zu Tag beſſer und nur noch eine Flaſche genügte, um ſie roguen- u. Farbehandlunvollſtändig wieder geſund zu machen. 5 g Der be B-
Haynau, den 9. Januar 1880. SM. Leissner, Zahntechniker. Sontag den 23. März er.
a dlaſhe n 175 Bee 3010 50 p. Pienenzüchter- Verein Lauchſtädk.

Keilhauer.
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päehlt ſein großaſſortirtes Lager von

Merren,
Herren-Anzüge, elegane gearbeitet von 30 M. an,

Kinderanzüge von 3 M. an bis zum feinſten

n T S T c c rn J ze e e 8e e erBee e e e ere e e e S e e J
S

r MKindergarderobe,
on feinſten in und ausländiſchen Stoffen der beſten tragbaren Qualitäten als:

Beinkleider in Cort, Caſſinet und engl. Leder von 3 M.

eoe z e t e e d 55 t. e ese e Er e e ee r e e See e e ee S S e e t e 5

an,

Conſirmanden Anzügen
von 17 Mark an.

Tuche, Barxicime
in deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Fabrikaten.

N. B. Beſtellungen nach Maaß werden ſchnell und dauerhauft im neueſten Schnitt gearbeitet.

Damen Rinder-Karderoben
Jaquettes nrr aus decartirten Stoffen der neueſten Garnirung von 6 Mark an,
Dollmas Kaiſermäntel, neueſte Deſſin in ſehr billigen Preiſen.

Burgſtraße 5. M. Schwarz. Burgſtraße 5.

Ed. Zentgraf, Merſeburg, Mark i.
zeigt den Eingang von Wenhefſten dieſer Saiſon in Kleiderſtoffen, Damen-Confection und elſaſſer

Kleider-Madapolames, Satins 2c. hierdurch ergebenſt an.
Ter C I empfehle in reicher Auswahl ſchwarze Lüſtres, Ca

Mein großes Lager von Merren
chemirs, Jaquettes und Umhänge zu billigſten Preiſen.

Damen V äsche, Leinen und Baoum-
woltenraucren, fertiger Betten, höohmischer Bettfedern und Baunen,
ſtaub- und fettfrei, bringe gleichzeitig in empfehlende Erinnerung.

Zur Confirmation.

S Heſang- Bücher
grober und feiner

Schrift
in geſchmackvoller, moderner, wie

einfacher Ausführnng,

gut und dauerhaft
wen gebunden,

empfie

Gust. Loks.

ſt

Alte Merseburger Gesang-
Bücher mit Anhbang werden mit
in Zahlung genommen.

S

anerkannt reinster, vorzüglichster u. wirksamster

Dorsch-Leberthran
der Lofoden-Fischguano und Fisch-

producten-Gesellschaft
in Hamburg.

Nur ächt in originaltlaschen mit obiger MarkKe.

Allein verkauf für Merſeburg
und Umgegend bei Oscar Leberl in
Merſeburg.

u. Oekonomie-Heräthe- c.
Auckion auf dem Rilkergule Tragarth.

Montag den 28. d. MI., Nachmittags 3 Uhr,
ſollen auf dem Nittergute Tragarth 2 tragende Kühe, 1 ſtarker
einſp. Rüſtwagen, 1 noch neue einſp. Ringelwalze, Acker und Kartoffel-
pflüge, 1 gr. Kippkarre, 1 ſtarker Vorderwagen nebſt Leitern, 1 Krimmer,
6 Kleereuter, 10 ſteinerne Kuhtröge, 7 hölzerne Jalouſieladen, gute Fenſter
und 1 Partie Kiſten e. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. März 1881.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Com.

grohe Jnvenkar-Auction.
Dienſtag, den 29. d. M. ſollen in dem Z. Gerkach'ſchen Gehöft

Gerſtewitz bei Weißenfels folgende Gegenſtände gegen gleich baare Zahl-
ung meiſtbietend verſteigert werden

1) 2 Bullen,
2) 22 Stück Kühe, größtentheils Holländer Race,
3) 6 Stück Schilben,
4) 6 gute Yferde mit Geſchirr,
5) 7 Stück Schweine,

desgl. Kutſchwagen, Droſchke, Schlitten, Wirthſchaftswagen, 1
Breſchwagen, Geſchirr und ſonſtige Wirthſchaftsgegenſtände und land-
wirtſchaſtliche Maſchinen. Außerdem ſoll der Gaſthof mit oder auch
ohne Feld aus freier Hand verkauft werden.

Gerſtewitz bei Weißenfels, 12. März 1881.

Die Beſitzer.
Pferde-, Kühe- und Oeconomie-
Geräthe-Auction auf d. Ritter-

gute Wiederbeuna.
Donnerſtag den 24. und Freitag den 25. d. M.,

von Vormittag 9 Uhr an,
ſollen auf dem

Rittergute Niederbenng
Wirthschaftsaufgabehalber 10 St. gute Pferde,
30 Kühe, 1 Bulle, 10 Schweine, 400 St. Schaafe
2c., ſowie G Würthsch.- und 3 Kutschwagen, Pflüge,
Eggen, Walzen c. ferner I Häcksel-, Dresch-, MHäh-, Säh-
und Rübenschneide-Haschine, die 9708 e
Vorräthe an c und Futterſtroh, Hafer, Gerſte, Waizen,
Rüben und Kartoffeln, ſowie auch Möbel, Betten und dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Das Vieh ete.
die Maschinen Kommenam ersten Tage zum
Verkauf.

Merſeburg den 15. März 1881.
A. Riündfleisch, Kreis-Auctions-Commiſſar.

Süßkirſchen,
beſte großfrüchtige Sorten, in kräftigen, geſunden Hochſtämmen, 100 Stck.
80--100 Mk. Schattenmarellen u. Ammern, Stück 1 Mk., ſehr ſchöne
Birnenpyramiden, Stück 1,50 empfiehlt

Keferstein'sche Baumschule,
Benndorf b. Bahnhof Frohburg.



empfiehlt zu billigen Preiſen
Tiſchtücher, Servietken, Handkücher, Wiſchtücher,

glatte Leinen, vorzügliche Herrnhuter Waare,
Pettdrell, Daunenköper und Federleinen,
Petktzeuge, reinleinene und baumwollenene.

Baumwollene Waaren des Elsass:

Pelkdecken, weiß und couleurt, in Piqué, Waffel und Damaſt,

Plaudruckſchürzen in Baumwolle und Leinen,
Rleiderſtoffe in reicher Auswahl,
ſchwarze Cachemirs, Mohairs, und Alpaccas,
Schwaneboys, Peiderwand, Rock- und Hemden-Flanelle,
Lamas, Molkons, Jacken-Flanelle (Luxemburger Waare),

Damen-Chäſlchen ſeidene Rnüpf- und Manteltücher
in reichen Sortimenten.

bereitwilligſt abgegeben.

Markt 7. Adolf Schäfer Marict 7.

Taſchentücher, weiß und bunt, ſchleſiſches und Rielefelder Fabrikat,

Hlatte HJewebe: Madapolams, Shirtings, Cretonnés, elſäſſer Haustuche, Dowlas,
gemuſterkte Hewebe: Piqués fagonné, Satins, Dimitty, FauxPiqués, PlüſchPiqués 2c.,

Schürzenleinen, Hinghams, Raktune, bunte Piques, Plaudrucks,

Ropftücher, Cachemire und Lama-Deckchen, große Lama-Chales,
Herren-Cachenez in Wolle und Seide, Cravakten, ſeidene Taſchenkücher,

Von ſämmtlichen Artikeln ſind Muſter vorräthig und werden dieſelben

Die Saamen- Handlung
von Carl Eckardt in Merſeburg,
empfiehlt zur bevorſtehenden Saatſaiſon ihr großes Lager von landwirthſchaftlichen
Sämereien als: Roth-, Weiß-, Gelb-, Schwediſch-Klee, Luzerne,
Eſparſette, diverſe Gras-, Futter- und Rübenſaaten, Wicken und
Hülſenfrüchte zur Ausſagt c. 2c. in nur beſter, keimfähiger Qualität zu billigen Preiſen.

F. Städter's Ww.,
Burgsetr. Buirrgetr.empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Neuheiten in Hüten u. Mützen; für

Confirmanten große Auswahl in Hüten, Mützen, Shlipſen, Hoſenträgern c.
Alle Militair- u. Beamten-, ſowie Livere-Mützen werden nur fein u. ſauber

aufs pünktlichſte ausgeführt zu reellen billigen Preiſen.

Rättee.
Durch die im Hochwaſſer

treibenden Baumſtämme,
welche in der vom Magiſtrat
verpachteten Krautſtraße ge-
lagert haben, iſt mir meine
Einfriedigung beſtehend aus
Lattenſtaket und Bretter-

r Die Halliſche Zeitung
J im G. Schweſchtzke'ſchen

Perlage

e 2 M t ee S (Halliſcher Courier)ladet beim Quartalwechſel zum Abonnements ein Dieſelbe erſcheint täglich
zweimal (in Morgen- und Abendausgabe) mit Ausnahme der Sonn-
und Feſttage. Der Abonnements Preis pro Quartal beträgt bei Bezug
durch die Poſt 4 M. 50 Pf. Jnſertionsgebühren für die fünfgeſpaltene
Corpuszeile oder deren Raum 18 Pf, für die zweigeſpaltene PetitZeile vor dem
gewöhnlichen Jnſeratentheil 40 Pfennige. Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen
Beſtellungen auf dieſelbe an.

Die Halliſche Zeitung, welche in directer Correſpondenzverbindung
mit Berlin ſteht, Originalartikel aus den verſchiedenſten Gebieten wie auch
ein Jlluſtrirtes Sonutagsblatt und wöchentliche Beilage über Land
und Hauswirthſchaft bringt, iſt das geleſenſte größere Blatt im Regier
ungsbezirk Merſeburg, und vielfach verbreitet in Sachſen, Anhalt und
den geſammten Thüringiſchen Ländern, gewährt Bekanntmachungen aller
Art eine wirſame Verbreitung unter allen Ständen dieſes in landwirthſchaſtlicher
und induſtrieller Beziehung hervorragenden Landſtriches.

planken fortgeriſſen worden.
Sollten dieſelben ange-

ſchwommen ſeiu, ſo bitte ich
um gütige Mittheilung.

C. Schultze,
Merſeburg, Neumarkt,

Saalufer.
Dreitheilige

Ackerwalzen
mit Gerüſt und Beſchlag ſind
vorräthig beim Zimmermſtr.

zum Pfropfen, empfiehlt billigſt
die Stadt Apotheke.

Bergmannm'“s
Sommerſproſſen-Seife,

nur vollſtändigen Entfernung d. Sommer
ſproſſen, empf. à Stück 60 Pf. beide Apo-
theken.

Auf gute Haushypotheken zur
erſten Stelle werden Beträge von 12
bis 15000 Mark zu 5 u. 1. April
auf zu nehmen geſucht.

Selbſtdarleiher wollen ihre Adr.
unter A. R. in der Expedition d.
Bl. niederlegen.

Ein Lehrling findet zu
Oſtern Unterkommen bei

Friedr. Schellknecht,
Brühl 10. Schuhmachermſtr.

Ein älteres

Mädchen
wird für Hausarbeit geſucht durch
J. Wallenburg, Halleſche Str. 38

Ein junger

III
findet Arbeit in der

Ober-MWühle zu Lützen.
Ein ſtarkes

Arbeitspferd
iſt preiswerth zu verkäufen in

Weuſchau 45.,

Ein gut möbl. Zimmer m. Kammer
iſt zu vermiethen und 1. April oder
ſpäter zu beziehen Freiteſtr. 10.

Daſelbſt iſt auch ein freundliches
Stübchen an eine einzelne Perſon zu
vermiethen und Johanni zu beziehen

zu vermiethen und 1. April d. J. zu
Vogt, Aken a. Elbe.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

beziehen. eeselhach.

eS
Sr h

Paumwachs,

Die 2. Etage Entenplan 2, iſt
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un an Il
danert unwiderruflich nur bis Jahrmarkts-
Mittwoch d. 23. März er.,
worauf wir ein geehrtes hieſiges n. aus 2

h

wärtiges Publikum aufmerkſam machen,
mit dem ergebenſten Bemerken, daß unſere
auswärtigen Lager eingetroffen ſind und
ſomit unſer Lager auf das peioch-
haltöoste ſortirt iſt.
Philipp 9aab's Rachfl.

e eJul, Mehne,
kl. Ritterſtraße 1,

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

Schuß eSliefelwaaren Lager
zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln
u. Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger
lagern.

NB. Gammöschahe zum Repaririren nimmt

an c. O.Die bei mir bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender
Reparatur an mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pänktlich und

gut beſorgt. Vul. VIehne.Die Thüringer Runſſlfärberei

Röniglee
Chemiſche Reinigung, Druckerei c.

bietet Gelegenheit zu zeitgemäßer Erſparniß durch gutes Umfärben e. ge-
tragener Kleidung 2c. Aufträge vermittelt unentgeldlich

C die Puh- und Modewaarenhandlung
von R. Bräcefce, Burgſtraße Nr. 14

S Glacé-Iandschuhe S
für Confirmanten von 50 Pf. an, für Damen in allen Farben 2knpf. von
1 Mk. 1 Mk. 25 Pf., für Herren 1 Mk. 50 Pf. Schwediſche Hand-
ſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger, vorzügliche Qualität, große Auswahl, empfiehlt
während des Jahrmarktes

Förſter aus Zeitz, Handſchuhfabrik.

S Zahnarzt Starcke,
C Leipzig.

Carlstr, 3 b. (nahe dem Schützenhauſe.)

speeittit: G In bern.
Künſtl. Zähve unt. Garantie d. gr. Vollkommenheit, Obturatoren
(künſtl. Gaumen), Zahnoperationen, Plombirungen in Gold, Amalgam
Cement c.

4

es

m

2

Zu Panzwecken
empfehlen Misenbahnschienen in verſchiedenen
Längen und Profilen, Sämlen nach Maaß, primaPortland Cement., Gips, Sparkalis,Bausancdl etc. und täglich ichen Mal
in jedem Quantum.

Dürrenberg. Gebr. Koersten.

s Merſ eburger Kreisblatt 1881. 1881. 4

Sammtliche

Neuhei enin Kleiderstoſffen und Besätzen,
Damen Confection, Buxkins,
Garcdinen, Meublestoſfen, Tep-
pichen ete. sind in reicher Auswahl
am Lager.

Schwarze Cachemir“s in div.
Qualitäten,

Confirmanden-Jaquettes und
VUmhänge.
Feste, billige Preise,

Otto Franke
vorm. Noritz Seicdel,

Burgstr. S.

m
h hrer Prämiirt:W innnheeeeeeParis. Havre.

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,
1I8 Flaſch 3 rk8 Flaſchen für 3 Ma Carl Adam,

Gotthardtsſ.raße 22.
h

liefert frei ins Haus

e h

Werthe Frauen!!
Saubre und glänzende Plättwäſche können auch ſelbſt ungeübte

Blätterinnen ſehr leicht erzielen mit der arſenikfreien und geſetzlich ge
ſchützten aromat. an re von R. Schmidt in Magdeburg à Carton
50 Pf. u. à Päckchen 10 f. letzteres reicht aus zu 6 Chemiſettes, 6
Kragen und Manchetten. Jedes Packet enthält Gebrauchsanweiſung
zum Plätten und Einſtärken. Kleinſtes Quantum zum Verſandt. 100
ück. à 10 Pf. für 9 M. und 50 Pck. für 5 Mark franco pr. Nach
nahme. Wiederverkäufern guter Rabatt laut Preisverzeichniß.

Saaumen 0 r.Zur Ausſagat halte ich alle Sorten Feld, Gras-, Gemüſe, Blumen-
ſaamen, Futterrübenkerne, ſowie Gurkenkerne in bekannter Qualität
beſtens empfohlen. Julius Thomas, Neummarft 75.

Näh-Maſchinen, i e eempfiehlt unter mehrjähriger
Garantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
h

leinen Kindern
bekommt Kubmilch oft ſchlecht. Ein Zuſatz von

verhindert die dickklumpige Gerinnung und erhöht Nähr-
werth, Wohlgeſchmack und Verdaulichkeit.

Lager bei Gust. Elbe u. beiden Apotheken

Timpes Kindernahrung Kraftgries

in Merſeburg, Herrn F. H. Langenberg, Lauch-ſtädt, Herrn Apothekenbeſitzer Hoffmannmn, Mücheln.

Große fette Spiegellargfer, Lachs, Zander,
Aal, Wels, Schleie, große Hechte, Schellfiſch,
Krebſe empfiehlt

Wittwe Krahmer, Halle, Fiſcherplan 3.
die lang à Ctr. 6,25 7,75 10, 759 u. 1A,25. Probeballen
à 2/, Ctr. verſendet unter Nachnahme

Wilh. Wiemer, Magdeburg.
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S Entenplan S.
empfehlen für die Frühjahrs und Sommer-
Saiſon Jhr wohlarſſortirtes Hut- und Mützen-
Lager in größter Auswahl, von den feinſten No-

vitäten bis zum Ordinairſten.
Seiden-Hüte (Cylinder), Chappean Claque-, Filz:, Stoff-, Loden-, Tuch-, Rips- u

Leine-Hüte für Herrn, Knaben und Kinder. Alles zu billigſten Preiſen. Sowie Militair-, Beamten-,
Schüler S Kinder-Mützen.

GummiNegenpaletots S Kaputzen in allen No. nur beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen.

t on naußergewöhnliche billige Preiſe für Hüte, Mützen, Handſchnhe, Shlipſe, Hoſenträger u. Vorhemdchen.

Keine Krummen Rücken mehr.
Geradehalter, ärztlich empfohlen, für Herren, Damen u. Kinder. D. O.
Alle Reparaturen an Seiden- Filz- u. Stoffhüten werden nur gut ausgeführt.

Strohhüte
zum waſchen, färben und moderniſiren werden angenommen und beſtens ausgeführt D. O.

Erſte große allgemeineGe lügel Ausſtellung
in Merſeburg

verbunden mit Prämiirung und Verlooſung
am I., 2. und 3. April 1881

in den Räumen des Thüringer Hofes.
L 00s8 a 50 I Dringe n an Wiese e Schröder im

er Aus ome.Nob. Scheibe. Ang. Henſel. Jnſpector Lindner. H. Götze Franz Wirth. Rudolf Schmidt.

Lebensverſicherungsbank für Deutſchland en
in gotha 5 ernptehien in Original-2 Stollgrokete e r r

S F. erl, Con-Chocola do (acaos ditor, eiurieh
schultze j u n. in Lützen Acdl. Sack

m

Stand am 1. Januar 1881.
Verſichert 55930 Perſonen mit 377,800,000 Mark

Bankfonds 95 880,000Dividende der Verſicherten im Jahre 1881: s Preceet al ne

der Jahresprämie. 3Die Bank erhebt keine AufnahmeGebühren, gewährt alle o Fran pa. Atelſier
Ueberſchüſſe voll und unverkürzt an die Verſicherten zurück n. zahlt von
nach dem Tode des Verſicherten die Verſicherungsſumme ſofort nach Roßmarkt Rr. 2 Max Sch ön, Roßmarkt Rr. 2

i der vorſchriftsmäßigen Sterbefall-Fne e aus e en ehe a waengen ehe erlaubt ſich in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Verſicherungsanträge werden vermittelt durch den Agent 87 tHermann Pfautſch. Jit er Unte rricht.

Ein guter Züther- Lehrer aus Leipzig würde bei ge-
0 nügender Anzahl Schüler jeclen sonntag nach Herseburg

kommen um gegen Mässiges Honorar Vnterricht 20 er-
theilen Reflect. belieben werthe Adreſſen unter H. T. 599
a. d Invalidendank Leipeacsg z. ſenden

Otto Stto Scholz,
Die baldige Zuſendung derſelben zum Waſchen à 1 k., Moderniſiren öheſ- egel- en-z 1,25 Mk. 1,50 Mt. erbittet die hPutz Modewaarenhandlung empfiehlt ſein Lager von einfachen bis feinſten Möbeln, ſowie große Aus

von W. verw. Justn, a. d. Stadtkirche. wahl in Spiegeln a. Polſtermöbeln in nur ſolider Ausführung.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg. 4
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Ein Verbrecher aus Gutherzigkeit.
Das Landgericht in Wien hatte vor einigen

Tagen einen ganz merkwürdigen Straffall zu
entſcheiden. Jn dem Geſchäfte eines Schwechater
Kaufmanns ſtand ſeit einer Reihe von Jahren
ein junger Burſche, zuerſt als Lehrjunge, dann
als Kommis in Verwendung, welcher es verſtanden
hatte, durch ſein ſtilles, anſpruchloſes Weſen das
Vertrauen ſeines Dienſtherrn in einem ſolchen
Maße ſich zu erringen, daß, als vor ungefähr
einem Jahre Geldabgänge in der Kaſſe bemerkt
wurden der Chef faſt auf jeden ſeiner Dienſt-
leute den Verdacht lenkte, nur auf Franz Bauer,
den oben erwähnten Gehilfen, nicht. Bauer ſtand
eben über jeden Verdacht erhaben er lebte
beſcheiden und zurückgezogen, hatte keine Be-
dürfniſſe und war außerdem als in wohlgeord-
neten Verhältniſſen befindlich bekannt, da für
ihn in der Waiſenkaſſe ein Vermögen von 17,000
Gulden erlag, das ihm nach einer teſtamenta-
riſchen Beſtimmung nach dem Ableben ſeines
Onkels zufallen ſollte. Und doch war dieſer
Burſche ein Dieb, welcher aber die Kaſſe ſeines
Prinzipals nicht angriff, um ſich perſönlich einen
Vortheil zuzuwenden ſondern um angeblich
fremde Leiden und Bekümmerniſſe zu lindern.
Und ebenſo eigenartig wie das Motiv, welches
Bauer zum Verbrecher machte, war auch die
Urſache, welche ihn auf die Bahn des Verbrechens
führte oder, beſſer geſagt, drängte. Das kam
folgendermaßen An einem bitterkalten Winter-
abend ſtand Bauer allein in dem Laden, als ſich
die Thüre öffnete und ein Jndividuum eintrat,
welchem Hunger und Elend aus den Zügen
ſprachen. Der Mann verlangte mit flehender
Stimme ein Gläschen Schnaps, um ſich zu er-
wärmen; als es jedoch zum Zahlen kam, war
er außer Stande, dies zu thun er hatte nur
einen Kreuzer bei ſich und der Schnaps koſtete
zwei Kreuzer. Der Bettler erbarmte den Knaben,
er wollte ihm ein Almoſen reichen, hatte aber
ſelbſt kein Geld bei ſich. Schnell entſchloſſen,
nahm er den von dem Bettler auf das Pult

hingelegten Kreuzer, öffnete die Geldlade des
Chefs, griff in dieſelbe und übergab dem Manne
neunzehn Kreuzer Dieſer blickte den
Burſchen erſtaunt an „Sie haben mir ja
einen Zwanziger gegeben“, lautete deſſen Er
klärung, worauf der Bettler mit dem Kopfe nickte
und das Gewölbe verließ. Tags darauf kam
der Mann wieder legte wieder einen Kreuzer
hin, trank wieder ein Gläschen Schnaps
und erhielt abermals neunzehn Kreuzer
So ging es durch mehr als vier Monate fort,
aus den neunzehn Kreuzern wurden bald dreißig,
bald vierzig und fünfzig Kreuzer, bis aus der
Kaſſe achtzig Gulden fehlten. Als jedoch in
Folge der rapid anwachſenden Abgänge eine
Kontrole im Geſchäfte eingeführt und dem
Burſchen ſein Handwerk ſchwerer gemacht wurde,
erklärte er eines Tages dem Bettler, er könne
ihn nicht weiter unterſtützen, ſonſt werde er als
Dieb entdeckt und dann ſei er verloren. Kaum
hatte der Burſche dem Bettler ſein Vorhaben
ausgeſprochen als derſelbe ſich drohend empor
richtete und ihm zurief: „So, kan' Unterſtützung
Kan' Geld mehr? Da geh ich gleich ſelber zur
Polizei und zeig' Dich an.“ Zitternd hörte der
unglückliche Wohlthäter die Worte des Erpreſſers,
jetzt erſt dämmerte ihm auf, welchen Namen ſeine
Gutmüthigkeit verdiene und was er gethan habe
und aus Furcht vor Entdeckung verſprach er dem
Elenden, ihn noch weiter zu unterſtützen.

(Fortſetzung folgt.)

Predigt-Anzeigen.
Am Sonntage Deuli (20. März)

predigen

Domkirche, Vormittags Herr Diac. Armſtroff.
Nachmittags Herr Prediger Richter.

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule)
Herr Conſ. Rath Leuſchner-

Dienſtag den 22. März Vormittags 10 Uhr Feſt
gottesdienſt zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs. Feſtpredigt: Herr Diaconus Armſtroff.
Stadtkirche. Vormittags Herr Diac. Scholz,

Nachmittags Herr Paſtor Heineken.

Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte
uud Abendmahl. Herr Diac. Scholz. Anmeldung
Neumarktskirchſe. Herr Oberpf, Teuchert in Cölleda.“)

Wahlpredigt.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Um „ruh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
kath. Gottesdienſt.

Katholiſche Kirche: Dienſtag den 22. März. Zu
Ehren des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs iſt um 9 Uhr früh Hochamt und Te Deum.

BPolksbibliothek. Altenburger Schule
Austheilung der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr

Fahrplan
der Thüringiſchen Eiſenbahn vom 15. Oktober

1880 ab.
Ab Merſeburg.

A., Tour nach Halle:
S. Z.; 2) 7 U. 10 M. P4 U. 13 M. früh,

Z. 3) 10 U. 15 M. P. Z. 4 12 U. 56. M. P
Z. 5) 4 U. 57 M. P. Z.; 6) 5 U. 14 M. S. Z.

s U. 41 M. Abends, S. Z.; 8) 10 U. 30 M
B.

Die Schnellzüge 1. u. 6. nur I. u. II. Kl. der Schnell
zug 7. auch III. Kl., die Perſonenzüge 2. 3. 4. 8. I
IV. Kl., Nr. 5. I III. Kl. halten ſämmtlich in
Ammendorf.

B., Tour nach Thüringen:
1) 6 U. 9 M. früh, P. 3.; 8 u.
3.; 3) 10 U. 39 M. P. 3.; 4) 12 U.

Der Zug Nr. 7. geht nur bis Weißenfels.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg n. Mücheln
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 5 Uhr Vm., in

Mücheln 7 Uhr 15 M. Vm.,
Mücheln 5 Uhr 55 M. Nm..
in Merſeburg 8 U. 10 M. Nm,

I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 Uhr 40 M. Nm.,
in Mücheln 4 U. 55 M. Nm,
Mücheln 7 Uhr 45 M. Vm.
in Merſeburg 10 Uhr Vm.“

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 42* Nchm.,
aus Lauchſtädt 5** früh, in Merſeburg 6** Vm.

Bekanntmachungen.
Der ergebenſt Umerzelchtetee et ſag anf die in ſeinem Varlage eiſhenmende

Neue Musikzeitung
Postzeitungsliste Nr. 3107,

laut II. Nachtrag seit I. Januar 1881 in Köln erscheinend
Preis vierteljährlich s0 Pf.

empfehlend aufmerkſam zu machen,
Kein trockenes Fachblatt, ſondern durchwegs den Charakter eines

illuſtrirten Familienjournals tragend, bringt dieſes hervorragende Organ
nicht. allein alle erwähnenswerthen Vorkommniſſe auf muſikaliſchem
J Gebiete in einer ausſprechenden populären Faſſung, ſondern ſorgt anch für
J Unterhaltung in feuilletoniſtiſcher Hinſicht durch Biographien und S

J Portraits hervorragender Künſtler, Novellen, Humoresken u, A. m., mit muſi
J kaliſchem Hintergrunde
e e Für gebildete Jamilien exiſtirt kein Blatt daß an

Reichhaltigkeit, Pilligkeit und ſchöner Ausſtattung
der neuen Muſikzeitung auch nur annähernd gleichkommt.

Vierteljährlich 6 Mummern, nebſt
3 Klavierſtücken,
3 Lieferungen des Converſationslexikons der Muſik,

3 Portraits hervorragender Tondichter und deren Lebensbe-
ſchreibungen

(von Eliſe Polko, Aug. Reiſer, Ph. Scharwenka 2c.)
J und vom 15. März an anch Jllſtrationen zu deutſchen Volksliedern
M e. von den erſten Düſſeldorfer und Münchener Künſtlern (nach einem
J neuen Verfahren als Facſimile photographiſch übertragen und deshalb von den
J Originalhandzeichnungen kanm zu unterſcheiden.)

Sollte es Jhnen ſcheinen als ob für dieſen billigen Preis unmöglich das
oben Verſprochene geboten werden könne ſo lade ich Sie höflich ein, wenig-
ſtens ein Quatal für 80 Pf. verſuchsweiſe (bei der nächſten
Poſtanſtalt, Buch oder Muſikalien-Handlung, micht im

Köln. (von Köln aus koſtet das Vierteljahr 1 Mk. 50 Pf., weil jede
Nummer über 50 Gramm wiegt und die Frankatur 10 Pf. beträgt) zu beſtellen.
Die bereits erſchienenen Nummern werden nachgeliefert.

Expedition der neuen Muſikzeikung.
Köln a Rb.
Achtung.

Ein reiner Dachshund, 6 Mo-

Ein gut möblirtes
Zimmerm. großer freund

nat alt, braun und gelb gezeichnet, iſt licher Schlafſtube iſt
umzugshalber zu verkaufen; zu erfrae wegen Verſetzung des
gen Neumarkt 36 im Reſtaurant. jetzigen Miethers vom

Ein Logis iſt zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen

Hälterſtraße 24.
4. April ab zu verm.

Markt 16.

Für Makerialwagaren-
Handlungen.

Ein vollſtändige Ladeneinricht-
ung iſt umzugshalber billig zu ver-
kaufen Neumarkt 71.

Ein Logis
mit allem Zubehör iſt zu vermiethen
und kann ſogleich oder ſpäter bezogen
werden. Auch iſt daſelbſt ein möb-
blirtes Zimmer zu vermiethen.

Unteraltenburg 24.

Zu vermiethen
per ſofort iſt ein freundliches möblirtes
Zimmer (wegen Verſetzung des bis
herigen Miethers) an einen einzelnen
Herrn. Näheres bei

P. E. Wirth Sohn,
Halleſche Str. 9.

Eine freundlich möblirte
Stube nebſt Schlafkabinet iſt
an einen Herrn ſofort zu ver-
miethen

Altenburger Schul(pl(atz 5.

Bei Verkäufen,
Käufen und Stellegeſuchen wende man
ſich an die Annoncen Expedition von

Rudolf Mosse, Halle a/S.
Wiüese, Merſeburg, welthe die
wirkſamſten Blätter unendgeltlich nach
weiſt, beſte Faſſung und auffallendes
Arrangement der Annonce, ſowie Ueber
mittelung der Offerten übernimmt.

Zwei Lehrlinge werden zu
Oſtern geſucht für eine Bäckerei nach
Leipzig (gute Lehrſtelle). Näheres bei

R. Fiſcher in Zöſchen.
Eine Wohnung, beſtehend in 2

Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und
allem Zubehör, iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. April oder auch
ſpäter zu beziehen FriedrichſtraNr. 10. fe

große Ulrichſtraße 4 I. und A.

Wodes- Anzeige.
Geſtern früh 6 Uhr ſtarb nach lan-

gen Leiden meine mir unvergeßliche
Schweſter Anna.

Die tieftrauernde Schweſter
Amalie Levi,

FamilienNachrichten.

Tod. s- Anzeige.
Freitag den 18. März früh 3

Uhr entſchlief nach vielen und ſchweren
Leiden unſer guter Vater, Schwieger
und Großvater, der RegierungsSecre-
tair a. D.

Johann Goklthilf Jrauenheim
in ſeinem eben vollendeten 65. Ledens-
jahre, was, um ſtilles Beileid bittend,
allen Freunden und Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung anzeigen

die tieftrauernden Familien
Frauenheim und Jödicke.

Die Beerdigung findet Sonntag
den 30. März früh 8 Uhr ſtatt.

DaunkK.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme bei dem Begräbniſſe unſerer
kleinen lieben Eliſabeth ſagen wir
unſern innigſten Dank.

H. Willnow und Frau.
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Jahrmarkts- Anzeige. S
Bathekkeller I Wr.

Großer

Ausverkauf
Hüten, Mützen u. Strumpf-
waaren, Schirme, Unterröcke

u. Schürzen u. ſ. w.
ZD Preis Courant:S 07 Filzbüten aller Art für 557 Schürzen für Damen,S ver ne 3 M. f t 75 1 M. in

S I 3 oiré u. ſ. w.St Filzhüten, prima, für C 500 Schürzen für
722 Denen 2 292 Kinder in großer Auswahl,

S 5077 Lodenhüten, braun u. St. 50 ris 75 Pf.
S grau, Stück 3 M. 57 Strümpfe, Strümpfe

07 Knabenhüten, neueſte für Kinder, Damen und
Facon, Stück 1,50 M. Herren.

S 57 Künſtlerhüten, großer Kinderſtrümpfe und
Rand, Stück 4 Pf. Damenfſtrümpfe alle

557 Confirmandenhüten, Nummern, von 25 Pf. an.
Stück von 2 Mk. an. 957 Herrenſtrümpfe, von

9577 Schülerhüten, Stück 30 Pf. an per Paagr.
von 2 Mk. an. 557 Unterhemden für Herrn

957 Mützen, ſeidene Her und Damen in Wolle, Vi-
renMützen Stück 1,50 gogne und Baumweolle, St.
M., ganz hohe 2 M. pon 1 B. an.

957 ConfirmantenMützen 557 Unterhoſen für Herren
Stck. 1,50 M. und Damen à Paar von

g. Stoff-, Reiſe- und 75 Pf. an.
Ballonmützen, Stck. 1,50 Ringelſtrümpfe für

7

2

1 M. Kinder in allen Nummern557 Schülermützen, Stück von 25 Pf. an.
1,25 Mk. 557 Damenſtrümpfe in ein

g57 Regenſchirmen, für farbig u. glatt von 25 Pf. an.
Herren u. Damen, St. 2, Muſterſtrümpfe engl.
3, 4, 4,50 5 M. lang von 30 Pf. an.

97 Regenſchirmen i. Seide 9577 Patentſtrümpfe prima
Stück 7,50 M. Waare à Paar 25 Pf.

977 Damen- u Herren Reinwollene Hemden
Henmden, St. 2--1,75 M. für Herren, Stck. 2,50 M.

g57 Knaben- u. Mädchen- 97 Hälbwollene Hemden

J

WV o

V

77

Hemden, in guten Dow für Herren, Stck. 1,50 M.
S las 75 Pf. 1--1,50 M. 97 Sämmtliche Strumpf-
S 57 Unterröcke, Stck. 1,50 waaren ſind geſtrickt, außer

M., prima Filzröcke, St. ordentlich ſolid, dauerhaft und

5 M. enorm billig.o Ein Poſten reinwollene Lamas zu Spottpreiſen.
Jndem ich ein hochgeehrtes Publikum von Merſeburg

und Umgegend um recht flotten Zuſpruch bitte, werde zu
den obigen bekannt außerordentlichen billigen Preiſen nur
reell bedienen. Hochachtungsvoll

S. Sternth al aus Leipzig,
Brühl 25.

Wie immer während des Jahrmarktes
nur im Rathekeller 1 Tr.

7

S

7

S
e

S

Nicht zu überſehen!!!
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen

werthen Kunden zur Nachricht, daß ich dieſen Markt wie
gewöhnlich mit meinem

echten Prima-Hanfzwirn
in Merſeburg eintreffe.

Ganz beſonders mache ich die Wiederverkäufer darauf
aufmerkſam, daß mein Zwirn in der Güte unübertrefflich iſt.

Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Bäcker
meiſters Herrn Klaffeubach, bitte daher, auf meine Firma

zu achten. Achtungsvoll
G. C. Meyer

Schulangelegenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht für die höhere Töchter

ſchule und die I. Bürgerſchule Montag den 28. März von 9 11
Uhr Vorm. und 3 5 Uhr Nachm. für die II. Bürgerſchule der innern
Stadt aber Dienſtag den 29. März von 9 12 Uhr Vorm. und 3—5
Nachm. im Conferenzzimmer des neuen Schulhauſes.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein beizubringen. Au-
ßerdem iſt für alle auswärts geb. Kinder und für diejenigen in h'eſiger
Stadt geb. Kinder, deren Tauftag aus den Kirchenliſten hat nicht ermittelt
werden können, höherer Anordnung zufolge ein pfarramtliches Taufzeugniß
vorzulegen, das jedoch zu ſpäterem Gebrauch ſofort zurückgegeben wird.

Der neue Schulkurſus beginnt Montag den 4. April. An dieſem
Tage ſind die für die II. Bürgerſchule aufgenommenen Kinder früh 9 Uhr
die in die I. Bürgerſchule aufgenommenen Knaben Vorm 10 Uhr, die
Mädchen Nachm. 2 Uhr unter Abgabe des empfangenen Aufnahmeſcheins
den betr. Klaſſen zuzuführen.

Diejenigen neuen Schulkinder, welche die Altenburger- oder die Neu
marktsſchule beſuchen ſollen, ſind mit ihrem Jmpfſchein reſp. die aus
wärts geb. mit Taufſchein den 4 April um 9 Uhr. Vorm. den Unter-
klaſſen dieſer Schulen zu übergeben.

Die Entlaſſung der Confirmonden findet Sonnabend den 2. April
Vorm. 11. Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 18. März 1881.
Der Rektor der ſtädtiſchen Schulen.

Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollstreckung,

Montag den 21. d. M., Vormittags 10 Ubhr,
verſteigere ich im Linke'ſchen Gaſthauſe zu Porbitz

1 NRähmaſchine, 3 Rleiderſchränke, 1 Sopha, 1 runden
Tiſch, 1 Rommode und 1 S„chreibſecretair

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, 18. März 1881. Schlüter,

Gerichtsvollzieher.

Delicaten hellen Haid-Scheibenhonig, täglich friſch ausgenommen,
Pfd. 70 Pf., Secunda 50 Pf., Leckhonig, Pfd. 60 Pf., Seimhonig,
Pfd. 40 Pf., Futterhonig, geſtampft, Pfd. 40 Pf., in Scheiben 50 Pf.
Bienenwachs, Pfd. 125 Pf. Poſtcolli gegen Nachnahme. Nicht
Laſſendes nehme franco zurück (en gros billiger).

Soltau, Lüneburger Haide.
E. Dransfeld, Jmkerei.

Wohn Anzeige. ſ. S eriedel n 7 nzeige. oder eine paſſcnde Werkſtatt z. Schmiede

in der Nähe des Roßmarktes oderDie 1. Etage meines Hauſes tGotthatdtsthor e eng e ſ. Ereiteſtcaße wird zum 1. Juli zu
quem, enthaltend 8 Stuben, 3 Kammern, pachten en ött
Küche und allem Zubehör (auf Ver- Rudolph öttger,
ongen auch Garten d Jirrefaih Sletchtg echte m henen wer
iſt zu vermiethen und ſofort zu hen Kunden, ind m ich für das mir

beziehen. bisher geſchenkte Vertrauen beſtens
Ch. verw. Merk.l. danke, anzuzeigen, daß ich auch ſpäter

bemüht ſein werde, die mir übertr age-
Wohnungs zVerm. nen Arbeiten prompt auszuführen

Eine ParterreWohnung und die Unter Zuſi erung ſtreng reeller Be
2. Etage iſt zu vermiethen und 1dienung.
April zu beziehen zu erfragenSteinſtraße 2. Auffo rde rung.

Alle die mir noch aus den JahrenFriedrichſtr. 4 1879 und 1880 Veträge für Bri-
iſt ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern quettes und Preßſteine ſchulden, for-
nebſt allem Zubehör an ruhige Leute dere ich hierdurch auf, ſolche bis ſpä
zu vermiethen u. 1. Juli zu beziehen. teſtens

Friedrichſtr. 5 iſt eine 3. April d. J.
W oh nung zu berichtigen, widrigenfalls ich Klage

zu erheben mich genöthigt ſehe.

mit e r äne b gen Heinrich schultze.um 1. April oder ſpäter zu beziehen 7 Rſagen e Lett veh ehe Einen Lehrling ſucht
unter günſtigen Bedingungen der

Schmiedemeiſter Schroy
in Ammendorf.

Eine möblirte

Wohnungiſt ſofort oder 1. April zu vermiethen Gute Speiſekartoffeln
Oberburgſtr. 8, 1 Tr. im Ganzen und Einzelnen ver

6 ucht kauft P. Vogel,
wie I. Juli Rossmarkt 9.Eine zuverläſſige kräftige Frau wird

1 Wohnung von 2 Stuben,f für ſofort geſucht für eine kranke Dame,
Kammer, Küche und Zubehör dieſelbe Tag und Nacht zu warten
im Preiſe von 150 b s 180 Mk. wo? iſt zu erf. agen bei Herrn Guſt.
Off. bitte in der Exped. d Bl. Wranhausſtraße S re

9unſer 4. P. ſder de Harn S Logis von Stube, Kammer, Küche nebſt
Wieſe niederzulegen. Zubehör von jetzt ab an kinderloſe

Eine kl. und freundl. Wohnung Leute zu rermiethen und Juli zu be
iſt ſofort oder zum 1. Juli c. an eine ziehen.
einzelne Dame oder an ein Paar ſtillel Eine gute deutſche Drehrolle
Leute mit allem Zubehör z. vermiethen ſteht zum Gedrauch

Weinberg 3.Zwirnfabrikant aus Schraplau.

än. ud und ßerlag von A. Leidholdt in M rſeburg

Lindenſtraße Nr. 138.

r
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